


Wohnen im Profi-Stil Zentral Links neben dem 
zentralen  Element des von innen 
renovierten Hauses befindet 
sich der gemütliche Teil mit dem 
„Lounge Chair“ von Ray und 
Charles Eames für Vitra. Auf der 
rechten Seite liegt die maßange-
fertigte Küche aus matt lackiertem 
Holz und Stahl, davor der Ess-
bereich. Das ganze Setting wird 
durch wertvolle Kunst bereichert  

Perfekte Gesamtkomposition: In einem Haus in der Nähe von Mailand 
entwarf die Architektin Guendalina Di Lorenzo zusammen  
mit zwei Modeexperten und Kunstsammlern ein Meisterwerk aus  
Architektur, Sammlerstücken und wertvollem Möbeldesign TexT monica mascheroni  

foTos Federico cedrone/Living inside
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066 H.O.M.E. 067H.O.M.e.

aussicHt Von der Treppe kann 
sehr gut der große Salon mit 
offener Küche, Essecke, wohnli-
chem Bereich und dem riesigen 
Teppich von CC-Tapis erfasst 
werden. Außerdem kommen 
die vielen Kunst werke, wie das 
Woody-Allen-Porträt von Natan 
Elkanovich, durch den er höhten 
Blick anders zur Geltung 
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iM wOHnZiMMer Die Wände 
hängen voller Bilder, die 
Sideboards schmücken exotische 
Skulpturen. Davor steht der 
Ledersessel „Egg“ von Arne 
Jacobson  für Fritz Hansen. Von 
der Decke hängt der Kronleuchter 
„Taraxacum 88 S“ von Achille 
Castiglioni für Flos, der mit  
60 Leuchtmitteln bestückt ist

Blindtext Die Stufe zwischen 
Küche und Wohnbereich dient 
dazu, den im Souterrain liegenden 
Räumen mehr Höhe zu gewähren. 
Der Boden ist ein geschliffener und 
imprägnierter Weißzementestrich mit 
hellem Kiesanteil. Das Sofa ist von 
Rolf Benz, der Couchtisch von Linear 
Einrichtungen. Die Gartenmöbel sind 
von Dedon

 Zwischen Alessandra und Guendalina hat es 
gefunkt. Die beiden haben eine eine besondere 
Verbindung entwickelt, eine Harmonie, die 

augen scheinlich nicht nur auf beruflicher Ebene funk-
tioniert. Die Hausbesitzerin Alessandra beauftragte die 
Architektin Guendalina Di Lorenzo, ihr Haus in der 
Nähe von Mailand umzubauen. Sie suchte jemanden, 
der in der Lage war, ihre Wünsche und Bedürfnisse 
zu verstehen und entsprechend umzusetzen, während 
Guendalina die Kunst, Räume zu komponieren, aus-
üben wollte. Beide haben sie die Leidenschaft für eine 
Kunst gemeinsam, die mit einer starken Praktikabilität 
daherkommt. Ebenso tendieren die beiden zu hellen, 
weißen und miteinander verbundenen Räumen. „Das 
Erste, was wir taten, war eine allgemeine ,Bereini-
gung‘ der Räumlichkeit, die in viele kleine Räume 
unterteilt war. Es gab keine Ordnung zwischen den 
verschiedenen Etagen. Durch die Rückgewinnung des 
Dachbodens als Nutzungsraum und die Neugestal-
tung des Erdgeschosses versuchte ich, die Möglichkeit, 
 zügig durch die verschiedenen Räume und in die 

„Es gab keine Ordnung zwischen 
den verschiedenen Etagen“  

Guendalina di lorenzo, archiTekTin

treppe Der vertikale Raum 
der Treppe wird von mit LED 
hinterleuchteten Gipskarton-
Streifen illuminiert. So entsteht ein 
sanftes Lichtspiel mit fließenden 
Übergängen aus Hell und Dunkel

sitZecke Vor der Schrankwand 
stehen ein Vintage-Sofa von einer 
Messe in Miami und ein gelbes 
Sofa von Cappellini, daneben  
ist ein Beistelltisch mit abnehm-
barem Tablett von Ico Parisi
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 verschie denen Etagen zu gelangen, wiederherzu-
stellen“, erläu tert Guendalina Di Lorenzo ihr Konzept, 
das sie für Alessandra und ihren Mann Enzo entwarf.  
Das Äußere des Hauses wurde nur auf der Rückseite 
renoviert, wo der Garten neu gestaltet wurde. Das Erd-
geschoss wird nun durch ein neues großes Fenster er-
hellt. Der Rest der Fassade ist gleich geblieben. Um das 
Dachgeschoss nutzen zu können, wurden neue Ober-
lichter eingefügt. Die übrige Sanierung betrifft nur die 
Innenarchitektur. Das heißt, die Trennwände sowie 
die Form und die Nutzung der Räume wurden unter 
Beachtung der ursprünglichen Fassade verändert.
 
Die Architektin wurDe 1972 in turin geboren 
und schloss 1997 ihr Architekturstudium in Genua 
ab. Danach ging sie für drei Jahre nach London und 
sammelte dort erste Berufserfahrungen, unter ande-
rem entwarf sie Boutiquen für Vivienne Westwood, 
Hotels für Hilton und Büros für Channel 4 TV. Zurück 
in Italien traf sie in Mailand Ettore Sottsass, eine Ikone 
des italienischen Designs, und arbeitete weitere drei 
Jahre mit seinem Team an verschiedenen Projekten in 
Italien und außerhalb. Im Jahr 2003 eröffnete sie ihr 
eigenes Studio. Nach Set-Design am Theater, Erfah-
rungen im journalistischen Bereich sowie Vorlesungen 
an der Domus Academy gehört sie seit Januar 2013 zu 
den Mitbegründern des Studios für Architektur und 
Kommunikationsdesign Sanroccododici in Mailand.

Sanroccododici versammelt eine Gruppe von Fach-
leuten, die die gleiche Vision teilen. Schnelligkeit, 
die Fähigkeit, auf dem Markt zu konkurrieren, und 
Nachhaltigkeit sind die Arbeitsgrundlagen des Studios. 
Außerdem pflegen die Architekten und Grafiker eine 

iM studiO Die zwei Sessel aus 
purpurfarbenem Samt stammen 
aus den 70er-Jahren. Das linke 
Bücherregal „Ptolomeo“ ist von Bruno 
Rainaldi, die Fotos sind von Pasolini, 
die Skulpturen kommen von Bali 

Helle leseecke Das Kunstwerk 
an der Wand kommt von dem jungen 
aufstrebenden Künstler Nicola Samori 
und wird von einer Bücherwand und 
einem Drehstuhl aus gestepptem 
Leder von Bruno Mathsson gesäumt

kunstvOll Der Tinten-
fleck an der Wand ist ein 
wichtiges Werk des in Italien 
lebenden griechischen 
Künstlers Jannis Kounellis. 
Der ausziehbare Tisch 
wurde von Hans Wegner 
ent wor fen (1953)
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konstante Partnerschaft mit den Kunden. Wie mit 
Alessandra und Enzo.

Das vierstöckige Haus der beiden wurde in den 
80er-Jahren des letzten Jahrhunderts gebaut und steht 
in Cusago, einem Vorort von Mailand. Es ist für das 
Paar und seine zwei Kinder geplant, wobei die Eltern 
in der Modewelt arbeiten und zeitgenössische Kunst 
sammeln. Alessandra und Enzo wollten ein Haus, das 
für sie wie ein sicherer Hafen ist, der sie vor dem alltäg-
lichen stressigen Leben schützt. Nach dem Umbau und 
der Möblierung der Räume wurde aus der beruflichen 
Zusammenarbeit zwischen Bauherrin und Architektin 
recht bald eine Freundschaft. 

Zusammen mit all ihren beruflichen Erfahrungen 
wuchsen Guendalina Di Lorenzos Wissen über Design 
(sie spielt mit Strukturen wie ein Koch mit den Zutaten 
seines Rezepts) und das Bewusstsein davon, dass über 
kurz oder lang ein Haus aus einer Mischung von 
Materialien, die einer lokalen Tradition entstammen, 
bahnbrechenden Ideen und einer gewissen Schlicht-
heit bestehen sollte. Ihrer Ansicht nach sollen Möbel 
Wärme und Geborgenheit spenden. 

in AlessAnDrA unD enzos hAus spielt die Kunst eine 
besondere Rolle. An der Wendeltreppe aufwärts, in 
den Zimmern und auf den Wegen, die in den Garten 
führen, befinden sich Werke von William Kentridge, 
Mario Schifano, Jannis Kounellis, Luigi Ontani und 
auch von jungen Künstlern, die der Hausherr Enzo auf-
spürt. Es scheint, als seien das Haus und seine Einrich-
tung einzig für die Präsentation der Kunst gemacht. 
So etwa der kleine Tisch in der Ecke, der der Skulptur 
ein Podest gibt, oder das Sideboard an der Wand, das 
kaum Platz für einen Stift hat, dafür aber den kostbaren 
Kunstwerken eine Bühne bereitet. Vom Kinderzimmer 
bis zum Bad – es gibt kaum ein Zimmer, das nicht durch 
die Anwesenheit von Kunst geadelt wird.  

Dabei spielt die Treppe eine Sonderrolle. „Die Wen-
deltreppe ist sowohl eine Drehscheibe, um die sich die 
ganze Villa entwickelt, als auch eine vertikale Kunstga-
lerie. Die Spiralform erhöht das Raumvolumen in der 
Höhe. Das heißt, die Treppe ist nicht nur ein Raum, 
der genutzt wird, sondern auch dazu da, um zu ver-
weilen und die Kunstwerke aus einer neuen, erhöhten 

Baden Die grauen Natursteine 
aus Mittelitalien sind sowohl 
auf dem Boden als auch an der 
Wand verlegt. Die Türöffnungen 
sind ebenso hoch wie die Räume   

duscHen Im Dachgeschoss befinden sich 
zwei separate Bereiche mit jeweils Schlaf-
zimmer, Bad und begehbarem Kleider-
schrank. Auf dem Boden steht ein Bild des 
südafrikanischen Künstlers Richard Scott

„Das Ergebnis ist eine 
Mischung aus zeit  - 
genös sischen Möbeln, 
ersteigerten Vintage- 
Stücken und  
historischen Schätzen“  

Guendalina di lorenzo, archiTekTin
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villa in Mailand

wOHn- & nutZfläcHe 290 m2   
fertig stellung 2008
arcHitekt Guendalina di lorenzo  

teaM ondine de la feld mit  eugenia 
Polazzini und naoko kawano

■

01 eingang
02 abstellraum
03 Garage
04 Bad

05 Technik
06 Garten
07 Wohnraum  
 mit küche

08 Balkon
09 Bad
10 begehbarer 
kleiderschrank

11 schlafzimmer
12 abstellraum
 

 Perspektive zu betrachten“, beschreibt die Architektin 
die besondere Funktion des zentralen Elements. 

Doch mit dem Bauauftrag, das Haus umzugestalten, 
war es noch nicht getan. „Nachdem die Hülle beendet 
war und wir die maßgeschneiderten Einbaumöbel 
montiert hatten, arbeiteten die Eigentümer und ich 
zusammen, um den Rest der Möbel aufzustöbern. 
Das Ergebnis ist eine Mischung aus zeitgenössischen 
Möbeln, Vintage-Stücken, die bei Versteigerungen auf 
der ganzen Welt gekauft wurden, und historischen 
Schätzen wie die Werke von Ico Parisi, Angelo Lelli 
und Arne Jacobsen. Der hervorragende persönliche 
Geschmack des Paares gab der Einrichtung den fina-
len Touch.

ich Denke, DAs ist genAu DAs, was wir ,italienischen 
Stil‘ nennen“, schwärmt Guendalina Di Lorenzo. „Es 
ist diese elegante 360-Grad-Einstellung, die sowohl 
eine bestimmte Haltung zu Lebensmitteln und 
Kleidung als auch die Atmosphäre eines Hauses ein-
schließt.“ 
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geMeinsaM Die Bauherrin (in 
Rot) und die Architektin  sitzen in 
„Egg Chairs“ von Arne Jacobsen für 
Fritz Hansen. Dahinter hängt die 
Arbeit mit Toastbrotscheiben von 
dem italienischen Künstler David 
Reimondo. Die Leuchte „Triennale“ 
ist von Angelo Lelli für Arredoluce

„Das ist genau das, was wir 
,italienischen Stil‘ nennen“ 

Guendalina di lorenzo, archiTekTin
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erdGeschoss 1. sTockWerk 2. sTockWerk 3. sTockWerk
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